
Neur. bemerkt,daßes i. I. 187/ gewesensei, und es seiauch
uichtdieRedevon denBerschweiler, sondernvon denM ünch-
wieser Kinderngewesen.Dieseseienum9UhrAbendsschweißtriefend
bei ihm angekommenund hätten am selbigenAbendkominuniziren
wollen; er habegesagt,das sei verboten.Die Kinderhattendarauf
gesagt,dieMutter Gottesseiim Zimmer; er habegesagt,siesollten
dieMutter Gottesmal fragen,wie sichdasdennverhalte;nachAus¬
sagederKinderhabedieErscheinungdarauserwidert:ja, manbrauche
bloß3 Minutennüchternzu sein;das habeihn zur Ueberzeugung
gebracht,das;dieErscheinungeineteuflische sei.

Verth.Bachem möchtedenMomentfixirt haben,daßNeur. nicht
erklärthat, das;er die sämmtlichen Erscheinungenin Marp. für
dämonische,sondern....

Präs.: „Es liefendämonischemit unter. HerrSekretär!Nehmen
Sie dieErklärungNeur.'sbezüglichderMünchwieserErscheinungenzu
Protokoll".

Verth.Bachem nimmtan, das;dieAussagedesZeugenfixirt
werde: Neur. meinte,in MarpingenseiDämonischesinit nnter-
gelaufen.

JohannNikolausLim bonrg, 41 I. alt,Pfarrerin Schwarzenholz.
Präs, zeigt ihm die beidenverlesenenBriefe vor, den erstenhat
er selbstgeschrieben,den zweitenvon seiiremFreundeHammerans
WolfsieinerhallenundbeideBriefean Neur.geschickt.—Hammerhat
denZeugenbesucht;siehabenüberdieErscheinunggesprochen,und er
hat danndemHrn.PastorNeur.brieflichMittheilunggemacht;erhabe
auchmündlichmit Neur. darübergesprochenund seineBedenkenüber
dieErscheinungenin derSchuleund in der Kirchegeäußert,und sie
beidezusammenhabendanndieKinderauf dieProbegestellt;siehaben
ohneWissenderKinderWeihwassergenommen,sogarderKaplanDicke,
derbeiderProbezugegengewesen,hat nichtsdavongewußt.

Präs.: „WahrscheinlichhärtendieKinder dasWasserwerfenge¬
sehen,oderdochgefühlt; dasWasserfällt niederin Tropfenunddie
Kinderwußten,daß,wennGeistlichemitWassersprengten,diesesWeih¬
wasserist."

Zeuge: T>e 3 Kinder, welcheErschemnngenhaben wollten,
habenwir in 3 Zimmeranscinandergelrciiiitund g f ag', ob sienoch
Erscheinungenhaben,undeinswie dasanderehat dasNämlichegeant


